
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Tulpen (von Beat Rüst, Patrick Kenel) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA
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Tulpen gehören zu den häufigsten , die wir im Frühling in

Parks und Gärten sehen. Es gibt sie auch als  in vielen

Läden, meistens zusammengebunden zu einem . Sie

bilden eine Gattung mit über 150 Pflanzenarten.

Die Tulpen wachsen aus einer Zwiebel in der . Ihr Stängel

ist lang und rund. Die grünen Laubblätter sind länglich und laufen zu einer

 aus. Von den Blüten fallen die großen Kronblätter am

meisten auf. Sie tragen die  weiß, rosa, rot, violett bis

schwarz, sowie gelb und orange oder auch mehrere dieser Farben.

 kann man nach der Blüte einfach im Garten stehen

lassen. Die Pflanzenteile über der  vertrocknen dann und

werden braun. Wenn man sie erst spät ausreißt, bleibt die

 in der Erde. Aus ihr wächst im kommenden Jahr wieder

eine Tulpe. Meist gibt es dann sogar mehrere, weil sich die

 im Boden vermehren.

Ursprünglich wuchsen die Tulpen in den Steppen Mittelasiens, in der heutigen

, in Griechenland, Algerien, Marokko und im Süden von

Spanien. Der  kommt aus der türkischen und der

persischen Sprache und bedeutet Turban. Die , die

diesen deutschen Namen erfanden, fühlten sich durch die Tulpen vermutlich an die

 der Menschen aus diesem Gebiet erinnert.


